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aus Lissabon — Vermischt « Nachrichten .

Deutschland .
Baden bei Rastatt , den 24 Iuny .

Da unlängst der König von Baiern und dir Erbgrvß -

her -sgin v. B ' den unter den Kurgästen sich einftnden , u .
noch mehrere Fremde von hohem Range bereirS Bestellungen
gemacht haben , so scheint in diesen , Scmwer doS hiesige Bad
« ine der glänzendsten u . zahlreichsten Badges «llschafken zu
erhalten . Dir hießigen Bäder waren schon von de« Rö¬
mern gekannt und geschäzt. Unter Kaiser Hadrian erbau¬
ten diese die Stadt . Erweitert und verschönert ward sie
unter Caracalla und Aurelius Alexander SeveruS , von
dem sie den Beinamen Aurelia erhiel ' . Noch findet man
viele Spuren von dem Auf - mhalt der Römer , Denkmä¬
ler, Bäder u P vimenee. Auch aus dem MiMakter sind
noch mrrkwü dige Neste übrig , besonders in den rälhsel -
haften unterirdischen Gemächern des Schlcssrs , und in
Bergfesten der Umgebung . In der neuest . n Zeit gehören
düst Bäder zu den besuchteste» von Demschland . In
diesem I hre waren , dis zu der Mitte Iuny , schon Lter
400 B,dgäste dort , und doch kommen bei weitem die
m - <st ?n Fremden » tesvnders die aus Strasburg , aus El '

saß und Löcherigen , e>st im Julms und August . Für
gule Wdnung und B - wirihung der Fiemden , bei ver¬
hüt . niß «, . si

'
^rr Wohlf . ilhcit , ist auf das Beste gesorgt ; ja

die Aerzie machen dns . m Ku»ort zuweilen den Vorwurf ,
d . H die Taf ln zu reichlich desezt seyin , und doch bezahlt

an der Witthskafel dis Person nur 48 kr. oder icZ gute

Groschen . Seit einem Ich « epstirk hier einer der ele¬

gantesten und größten Gasthöft Deuischlands , daS Ho ' el

zum Badischen Hof , mit einer Menge geräumiger , gesun¬
der, wvhleingsrichteler und ganz neu meublirtrr Zimmer ,
mit zwei Prachitäten , einem großen und schönen Gar¬

ten , und einem großen Badhauft in altrömischem Ge¬

schmack . Die Lirkhschaft wird jezt darin von einem sehr

thätigen und veiständigea Wirthe besorgt. — Sechszehr «

warme Quellen , alle von gleichen Bestandrheilen , ober irr
dem Warme - Gcad verschieden , von 34 bis Z7Z Grad
Reaumur , liefern das Badwasser , welches zu Bädern , u .
auch innerlich gebraucht wird . Diese Quellen gebe » täg 'ich
2i . 187 . 559 Kubikzvll, u . in einem Jahre 7,ZZZ 469 2Z »
Kubikzaü Mineralwasser . Die Wüekunaen dieses Wassers

sind oft wundersam , in einer Menge von Krankheiten . —

Das Klima ist sehr mild , die Gegend eine der anmu ' diq»

sten , man glaubt sich in eine der schönsten Gegenoek Ita¬
liens verfezt» Die angränzenden Thäler der Murg und

von B «hl, welche zu den gewerdreicbstrn und kultivier ste »

Gegenden von Süddeutschkand gehören , liefen » ist -mnens -

würdige Naturfcenen . Dl « Spariergäng » uno Ausflüge
in die Umgebung sind daher dl» mannichfalligsten und in¬

teressantesten , welches zu dem Vergnügen u . der Genesunz der

Fremden viel beträgt . So eben ist eine Bs ch - eitung die¬

ses BadorteS und seiner Umgedun «; erschiene» von dem
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Sl - ' lSrach Kl üb er , in zwei Bände », bereichert mit 5
schönen Kupfern u. einer treflichen Lanbka le, zu 4fl . 48kr

Nürnberg , vom 2 ^ . Juny .
DaS hiesige Journal sage : , ,Aus Ofen wird geschkie -

den , daß daselbst vor Kurzem eine Konferenz zwischen öst -
reichischen Generalen , welche an den Gränzen der Lürkey
kommandicen , statt gehabt habe . Diese Generale find :
der Gen . Hiller , welcher das Oberkommando in K -oatien
hat , und dessen Hauptquartier in Agram ist. Unter ihm
kommandirt der Gen Knrstwich; Feldmarschall- Lieutenant.
Simbschen kommandirt in Sclavonjen ; die Generale Jel -
lachich und Siegenthal zu Essek und Pekerwardein. Der
Erzherzog Ferdinand, welcher die Granzen längs der Tür »
kei bereist« , wird m Agram erwartet. Der Gen . Duka
kommandirt im Bannst ."

Augsburg , vom 27 . Juny .
Verflossene Nacht ist hier eine beträchtliche Anzahl

Staffelten aus Wien , theils an hiesig« Wechselhävßrr an-
gekommen , theils nach allen Richtungen passitt . Man
schließt daraus , daß im Wiener Kurs eine merklicht Ver¬
änderung zu seinem Vor - oder Nachkheil vorgesallen sey .

ren , hat da- Marzfeld keinen schöner» Anblik gewährt ,
a 's am Sonntag Abend , als Ihre M jestäten auf dm
großen Altan der M ? itä schule erschienen , und von dem
Freudenrufe von 200,000 Menschen beg ' üßt wurden, wel¬
che auS Paris und der ganzen Gegend herbeigeströmt
waren , mehr , um sich an dem Anschauen ihrer Gebieter
zu letzen , als , um an den Festen Theil zu nehmen , die
man in dieser weitläufigen Umgebung angeordnek hatte:
Es war ei« herrlich rs Gemälde, durch nichts getrübt, durch
nichts gestört . Der Abend war prächtig . Das Wett -
Rennen der Pferde und Wrgen erregte großes Interesse ;Mad . Blanchard erhob sich majestätisch in die Lüfte ; da«
Feuerwerk machte eine höchst malerische Wirkung . DaS
Fest im Innern war äusserst glänzend ; jaber es batte ei¬
nen andern Charakter, eine andere Gattung von Herrlich¬
keit . Das F e st wurde mit einem köstlichen Gastmahl,
woran über 5 000 Menschen Theil genommen haben sol¬
len , und mit einem glänzenden Ball beschlossen . — Um
halb 12 Uhr kehrten Ihre Majestäten unter Len nem.i »
chen Ceremvn '.err , dir bei Ihrer Ankunft statt hatten, nach
St . Clou- zmük.

O e st r e i ch.
Wien , vom 20 . Juny .

Mit der Wiederherstellung der Hauptmauer der hiesigen
Festungswerke ist bereits zwischen dem Schotten - und
Burgkhore , wo die Verwüstung am auffallendsten war ,
der Anfang gemacht worden , und es wird mit Hülfe der
Garnisonj ihZlig daran gearbeitet . Jene Bastionen , welche ,
zerstört oder so weit beschädigt sind , daß ihre Wiederhrr - !
stellung zu kostspielig wäre, werdenvollends demvlitt.

Frankreich .
Paris , vom 25 . Juny .

Gestern war Staalsrarh zu St . Cloud unter bem Vor¬
sitze des Kaisers. — Verflossenen Freitag besucht« der
Kaiser mit seiner Gemahlin Trianon , das leztere noch
nicht gesehen hatte.

Paris , vom 26 . Juny .
Seit dem berüchtigten 14 . July 1790 , wo Deputate

«ller National - Garben aus Frankreich nach Paris kamen ,
« m sich mitten unter 400,000 Zuschauern zu konföderi -

Holland .
Amsterdam , vvvm 21 . Juny .

Zufolge der vorläufig :« Nachrichten, die hier von de»
Beschlüssen Sr . Maj dis Kaiser« in einem am 12 , die¬
ses zu St . Cl uL gchalkenen Kommerzkonseil eingegangen
sind , verlautet felgen: « « : Die in den neu akquirirten
ehemals holländischen Landern saisirten und sequestrirten
Kolonial - Maaren sollen ihren Eigenthümer
mittelst tzAegung eines dreifachen Zolles , der von solchen
Waaren bei der Einfuhr in Frankreich bezahlt wird, wie¬
der zmükgegeben werden ; dagegen soll es erlaubt seyn ,
ffe alsdann zollfrei in Frankreich ein «führen. Man be¬
rechnet , baß dieser dreifache Zoll auf die nnh . sten Artickel
50 pCt . deS WeelhS und darüber beträgt.

Schweden .
Carlscrona , vom 4 . Juny .

Nachdem der engl. Admiral Saumarez den Versuch ge¬
macht hatte , uns durch lächerliche Drohungen in Sack
zu sagen , wählte er endlich den besten Thril , und ent¬
fernte sich ; vor seinem Rükzuge wollte er sich aber noch
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! Mher der kleinen Inseln ASxoe , Storkoe und HaSfels ,

/ die im Angesichte unserer Käste liegen, bemächtigen ; aber

/ seine Fregatten fanden diese Inseln so verwehrt , daß sie

/ bald genölhigt waren , bas Weite zu suchen : ihre ganze

I Großthat bestand in der W . gnahme einiger Fischerkähne ,

s Um die Engländer zu hindern , verbotene Maaren aus

unser « Küsten auszuwerfen , haben alle mit der Bewachung

der Kästen beauftragte Truppenkorps den Befehl erhalten ,

ans der Stelle alle Landungen und Niederlagen von Maa¬

ren , die aus solchen Quellen Herkommen dürften , in Brand

zu strcken.

Gothenburg , vom rz . Iuny .

Die hirr liegenden Amerikaner dürfen nunmehr , nach

einer neuerlich eingegangenen Erklärung deS Admirals Sir

James Saumarez , von hier auSlaufen , und ohne engl .
L .cenzen nach irgend einem Hafen der Ostsee fahren .

England .
London , vom 16 . Iuny .

Das KorpS des Herzogs von Braunschweig - Oels , wel¬

ches aus rinrm Kavallerie - und einem Infanterieregiment
besteht, die zusammen ungefähr 1700 Mann betragrn , ist

zu Euemesey nach Irland eingeschifft worden .
Bei d . r bißjährigen Hof Galla am 4 . Iuny zur Feier

des GedurtS - Tages Sr . Maj . deS Königs , der nunmehr

sein 72steS Jahr zuiükgelegt hat , war eine zahlreiche ^Ver -

sammlung des hohen englischen Adels gegenwärtig ; nur
bedauerte man , den Köniz selbst wieder nicht zu sehen , ob¬

gleich man weiß , daß Se . Majestät sich sin dem besten

Wohlseyn befinden. Der König steht nicht mehr so früh
« uf , als er pflegte , ehe er das Gesicht verlor , aber doch

gemeiniglich um ü Uhr , wo er sich von Col - Taylor die

Depeschen der Minister und andern Behörden vorlesen
läßt , die jeden Morgen nach Windsor gesandt werden . —

Ein Korporal der könizl . Garde zu Pferde von der Kom¬

pagnie , worin Se . Maj . Kapitän ist, macht sodann seine

Aufwartung . Darauf verfügt sich Se . Maj . zur Köni¬

gin , und genießt der Gesellschaft Ihrer Maj . der Prin¬

zessinnen und der tönigl . Herzoge , die sich zu Windsor be¬

finden ; sodann hält der König seine Morgen -Andacht in
einem zu einer Kapelle eingerichteten Zimmer , wobei der

Kaplan den Morgenftgen der anglikanischen Kirche vorlieSt ;
nun ftühstükt die königl . Familie . Nach zehn Uhr reitet

I
der König mit einigen Prinzessinnen im Wndsor - Park spa .

zieren , bis 12 Uhr . Mittlerweile spazirt die Königin mit

der Prinzessin Elisabeth nach Frogmorr . Um 1 Uhr spei¬

sen Se . Maj . zu Mittag . Die Königin und die P in -

zessmnen aber speisen erst um 4 Uhr , u . ber König kommt

zu ihnen , wenn der Nachtisch aufgetragen wird . Dann

bringt die hohe Familie den Abend mit einander zu , von

einigen vornehmen Hoflruten umgeben . Dis Kapelle der

Königin spielt vor Ihnen .
London , vom iS . Iuny .

Der Krieg geht langsam in Andalusien : Es scheint ,

die Haupkstreiche « erden vorest gegen Pottugall gerichtet

ftyn . —
Der Statesmann vom heutigen sagt , Lord Wellington

werde seine guten Stellungen behaupten , und es auf keine

Schlacht ankommen lassen , es ftp denn , daß man ihn

mit allzuübeilegener Macht angreise . — Indessen geht

die Sage , baß auf die erhaltene Nachricht von Massena 'S

starkem Verrücken , Lord Wellington seinen Rükzug bereits

begonnen habe .
Ein Brief aus Lissabon vom 25 . May enthält felgen¬

des Detail aus dem Munde eines Spaniers , der di < feind-

lichen Lager durchzogen hat : „ Die Franzosen , 70,00c »

Mann stark , sind zwischen Salamanca und Ciudad Ro -

drigo gelagert . Die Truppen sind gut gekleidet. Zu Sa -

lamanca befinden sich beträchtliche Magazine von Lebens¬

mitteln . - 7-

Bermischte Nachrichten .
Am ersten Psingsttag sah man in und um Leipzig von

8 - - io Uhr Abends ein blendendes Zodialkallicht , das die

vollkommenste Form eines Kreuzes halte . Die Landleute

auf den Dörfern fiengen an zu weinen , und fragten ängst¬

lich , was das himmlische Feuerzeichen wohl zu bedeute»

habe ? —

Das Schiksal Zllynens soll, nach öffentlichen Blättern

nächstens gänzlich entschieden werden , wobei Ocstreich große
Vo « heile erlangen icll . Illyrien enthält auf einen Flä -

cbenraum von 900 Quadralmeilen über iL Mill . Men¬

schen, aus welchen leicht «ine Armee von 30 bis 40000
Mann gezogen werden kann .

Am 17 . Iuny verbreitete sich zu Weimar allgemein
da« Gerücht , daß der Kaiser Napoleon und seine erhabene
Gemahlin am 25 . durch diese Sradt nach Dresden reisen
und von da nach Töplitz und Prag gehen würden . ,
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Theater - Nachricht :

Dienstags , den 3 . July : „Deutsche Treue ,
Schauspiel in i Akt , von Mad . Weiftmhurn — Hier¬
auf werden einige Kanons gesungen . Dann folgt :
Ein Schelm lhut mehr , als er kann , ein
Lustspiel in 1 Akt . — Den Beschuß machen militäri¬
sche Evolutionen .

Carlsruhe . ) C v n ze rt - A n z e >g e, ) I . Lev ,
auS Münz wird künftigen Mittwoch , den 4 , Iuky , ein
großes Vc >al - u . Instrument I Conzert m geben die Ehre
habe » ' Den Ort werden die Anschlag - Zettel anzeigen .

Carlsruhe . ^ Anzeige, ) Es haben sich nachfolgende
Depvsita , als :

Nro . 2i — zwei grosse Brasselets von Silber und
vergoldet , daS eine mit einem elfen : einenen Blumcndcu -
quet , das andere mit d.em elfenbeinen Namenszuo v . und
s elfenbeinerne Porttairs mit goldenen Rmgen und elfen
deinenen Quirlanden .

Nro . 22 — ein goldener Steckknopf a pull mit einem
Stewpelzeichen vorl . Karat .

10 Stück seidene Ub Zünder Lit 8 . bezeichnet.
ly Srük ditto Lu . D . m l bkarärigem Gold garnirt .

ü Stück ditto mit Lit. O. bezeichnet. !
20 Stück stählerne Uhrketten mit Bändern Lit . k . be¬

zeichnet .
y S - ück Stcckbänder Lit . L > bezeichnet ,

lü S ück Uhrenbänder mit Litt . L
9 S ack Uhrenaänder mit Siahi Perlopucn u . Schnal¬

len Lit . L .
7 Siück stäh t ! Nt Ketten mit Lit . 6
i vergoldete Fausse - Montre mit Eiftnbei

'n Arbeit .
1 Srcckknopd von Elfenbein mir Gold belegt.
2 Armbraflelel mir Maklerei , n .

11 Paar Beutel - Rma » von Stob ! .
2 Hutschkrfen mit stäbleMem Knopf

vorgefun . en , dcr- n Eigentbüw . r man mit vieler Wahr¬
scheinlichkeit tu kennen vermuthek , worüber man jcdcch
keine recht '. Gewißheit har .

Es werden daher alle , welche allenfalls Ansprüche an
di - ses Drp . fltum zu machen , sich berechtigt halten , hier¬
mit aufg . fordere , diese ihre Ansprüche binnen ü Monaten
mit hinlängliche « Beweisen darrvthun , wlbrigtnfalls sol¬
ches den wah - schein! Eigenthümern werde ausgrfolglwcrden

Carlsit -He , den 27 . Zuny 1810 .
Grokherzogl L ndamt .

Carlsruhe Logis . ) Bei Hof - Agent Hi -yer ist
bis arf den 2Z I . ly der untere Stock mit allen Be -
querilchkeuen u vrrmieihen .

CarlStuhe . jAnzeige . ) Unterzogener macht einem
vr > h lichrn Publikum bekannt . daß vom 2 . Zuly an und der
nach alle T .,g, ein Gesell -chifn wagrn am ErlUnge - Thor
Paal stlhe , um d >» Bad - Gäste deq '.cm hin - und her jU
fahlen . Dieser Wage » fährt gewöhnlich :

Vormittags um halb 6 Uhr zum Erstenmal und m
^ , 8 — Zwe .lenmal .
Nachmittags um 2 —

- um 4 —
um ü — zum Leztenmak.

di - Bezahlung ist für jede Person hm und her zu fahret
12 Kreuzer .

Den 2. July i8lo .
Marbe ,

Bad - und Gast - Wirrh .B a den . fr 0 g j s .) En schönes in z bis 4 Zimmer
b - stehrnd Zue Mrubliues Qrarrier mitten in der Stadt
für Bad - Gäste ist zu ve . mielhen . Das Nähere ist aufdem Post Expedition Bureau zu erfragen .

Kork . jVoriadung .) Alle diejenige , welche an Se¬
bastian Bursch ner , len Bir - ger und SirauswiNh in
Odelohrfen und seine Ehefrau » Salemna Pfündner, » , et¬
was zu fordern haben , werden hierdurch vorgeladev , Mon¬
tags , Len 23 . Zuly d. Z . entweder in Pe . son oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte bei hiesig Gioßh . rro . l . Amls -
Revtsvrat so gewiß zu « scheinen und ch >e Foideiungen
unter Beibringung der , n Händen habenden U k'uulen
richtig zu stellen , als sie w drigrnfalls von der vorhande¬nen Masse ausgeschlossen werden .

Ko- ck , den 29 . Juny i8ic >.
Großhe zogl. Amt .

Odenheim . sPacht - Anträae . l Der Bestand
der Henschastl Schäftrey auf de». Oderchemier , Ttefen -
bacher und Eichelberger Gemarkung gehe brs Michaeli - d.I zu Ende .

Dr - se Schäferey erträgt im Ganzen 800 Stücke und
es gehört dazu aus dem alten Stifte : Ein Wohnhaus
und eine Scheuer w >t Schafställen , sodann 24 Morgen
Wiesen unfern des alten Stiftes .

Und der Bestand des Herrschaft ! . Maierey - Guts , der
olir Stiftet Hof genannt , 1/4 S unde von O :enheim
entfernt , geht bi« den 24 Inn » l8n zu Ende .

Di - fts Gut besteht aus 45z Morgen Aeckern und 54
Morgen W esen , einem Wohnhaus , mit z Stuben und
n eh . eeen Kammern , 4 Scheuern , den nörhigeo Stallun¬
gen und einer Kapelle , die als Holz - und Heu - Magazin
brnuzt wird »

Das Gut ist in einem gutrn Zustande , es ist Z -Hend»
Schähungs Zinns und Gültftei , und die Güter mäßen
von der Schäferry umsonst gepfercht « erden

Diese beiden Gegenstände wies man am Montage , der»
23 Zu y , DrxMltragS y Uhr . auf dom Rathvause in
Ooei . heim im Wege der öffemlichen Versteigerung aus ei»
n n weite - n lIjäh . i ^en Acnbestand w . ggeden. Die Steig »
L sti ^ tn muß - n mit vbrigkeillichen ZrUjjNiß- n über ihre Auf »
täh ung UN ihr Vermögen veqehen seyn. Die Litthaber
werden d . u hllwit r, » . taden.

Ndinhetm . am 2ch Juny 1810 .
G . fälloeüvallung Obenheim .
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